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Land- und forstwirtschaftliche Traktoren 

auf der internationalen Landmaschinenschau in Moskau 

Aur der in der z"'eiten MaihnUte dieses J.ahres in :\Iosk'1u 
v~rallist,altetcn intern·ationalen Scha,u moderner Landmaschi
nen TIaJlunen die Traktoren en.ls:precheml ihrer großen Bedeu· 
I.un,g vor allem als En.ergieqtl.elle der Feldwirt.schaCt unter 
den Exponaten der intern,a tTIon:alen AusstdJer einen beacht
lichen Raum ein. Die zahlreiche Bete~ligung ew-opäischer, 
aber allch a.siatischcr und ame rikanischel' Länder und die 
z. 1'. naJle.zu lückenlose Ausstellung der Lm Produk\Jionspro· 
gl'a'mm eines Land es oder einer HeJ1Stcl lerfimw enthalte''''ll 
Tl'akl.orentypen, ",i e z. B. von der Sowjetunion, der CSSll, 
Polen und halien (FIAT), gaben dam Besucher der AU5stcl
hmg die Möglichkeit, sich einen recht umfas.senden UbeI-bläcl, 
über den Slarnd des intel'll.abion·alen Tpaktorenhnues zu ver
schuHen. 

Je nach Interesse und ZieLstellung wird es dahci auch zu 
einer qualiliativen Eillischätzung iiber Zweckmäßigkeit und 
BI<luchbal'keit eill'zelncr TraktOl·en.t~'Pen hinsicht'Lich der im 
eigenen Betrieb oder Arbeitshereich durchzuführenden land
wirtschaftJichen Arbeil.CII gekommen sein und le t7.tlich zu 
einer Bestellung oder Anscharrung<.;einplanung eines bestillIlm
len TI'aktorcntyps geführt haben. I'n manchen Fällen dÜlfl'<: 
d,i~se Einschätzung der Zweckmäßigkillt und die Kaurent
scheidung nicht leicht gefuHen sein, da hierauf ja vieJ..e 
F.aktoren Eintluß lraben und hCl'ückeichui:gt sein wollen . 

Zu diesen Fu.kloren zählen \Jl'kannt·Lich im HinhLick auf elie 
technische Ausführung, Leist'lII1gsfühigl,eit und Nutzung der 
Traktoren uml MaschiIl ('lt \ '01' a llem: 

Art und UmJ'I1I1g (leI' in der lan.el"ürbschaftlichen Produk
tion durehzllführel~deI\ Arheit.e ll; 

Gelände-, Boden- IInt! JGimaheding"un-g-en, unter denen 
{liese AI'heitcn dUl'C'hzufiilu'en sind; 

die Wirtschaft.sCo.nnen, in deren R{Lhmen die Arbeil.en 
drurchgeführt " 'e ro en (z. B. Kollektiv- oder Einzelwirt
schaft, spez:iali.siel'ter oder v:idscit1iger Betrieb, Betriebs
und Feldgrößen) ; 

ZaJ,1 der verIügLarcn lnw. ci nzusctzcllid Cll memchlichen 
Arheit,skrä ft e; 

auf Produkt oder F läche bezogene, Ilir AnschalTung, Ein
satz und Instn.ndhaltlmg üb~I11ehmbare Kosten. 

In Anlehll1l1lg ~n diese Ge,ichtsp.lInktc kann über die au f 
der Moslwucr Aus.stellung gezeigren Traktoren und Land
maschinen'llxponate gesagt werden, daß dort wohl für d,ie 
meisten der auf der Erde ange.bauten Kulturen zur Mechanä
sierung des Pl'oduktionsproze.sSC<.; vel'wendbarc Traktoren 
und Gerä.te zu sehen wan'n. 

InSlilul rlir MeclHlni~i cl'ung der Landwirtschart POLsdarn-Bornim 
:Leiler: Obering. O. BOSTEU1ANN) 

(fO,. /srlwIIg "on Seile ·,06) 
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Dcu lsl:hc Ag l'3 1'Lechnik . IG . .Jg .. Hdt 11 . Nov e mber 19GG 

1350 kg 
1,0 t/h 

800 kg/ n.in 
15UO kg 

3,8 m tang 
6,0 m lang 

1,5 ···2 min 
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Ein besond.e~s breite.s Angebot ze1gte in dieser Hin sicht , en t
sprechend ihrer teITitol\ia len und geographischen Ausd eh
nung, die Sowjetunion. Außer den bei uns in MÜ\.eleuropn 
übJ.ichen lanelwirtsch.aftlichen Kulturen wurden von ihr z. B. 
auch für den Anbau von Baumwolle, Tee und Erdnüssen ge
eignete T',1ktol'en und Maschinen gezeigt ; während Jap,an 
ulLd Frankreich z. B. solche für RelSikulturen vorstellte.n. 

I 
Motorleistungen und Loufwerksousführungen 

Die Spa nne der l\Iotorieistung der in Mo~l,au <tusgestellten 
Tmktoren reicht,c, angefangen VOll den allgemein im Garten
bau allClutrefC enden geri ngen Leisd, ll·n~·en von 2 .bis 10 PS, 

bei den RadtI'aktoren mit nnr einer ang·etl'icbcncn Achse 
bio; e twa 100 PS (z. B. dcrn amepika-ni sehen TpaJ,tor 
John Beere JJ) 4020 - Bild i) " 

bei d"n Allmdt.rakt.oren LKW-Zug:rnaHhinen-ähnlicher 
'Ba nweise bis 130 und 220 PS (z. B. die sowjetischen 
T-125 ultel K-700 - Bild 2 und 3), 

bei den All red traktoren tml<torühnl ichcr Bauweise mit 
g'leichgmßcn oder unterschiedlich en Räd em auf den 
Achsen bis e twa 95 PS (z. B. der engli.sche "County 
.super 6" mit 95 PS, der i.talienische "Same Atlanta" 
mit 92 PS lInd der .ungarische ,.D 4 K -B" mit 90 PS) 
lind sch ließlich bei elen Kellentmktoren bi s zu 300 PS 
z. B. der französische "Richal'd Cont in en t·al SD-2" und 
,der sowje ti sche dieseleLektrische Typ "DET - 250". 

Während die letz ten in diesem hohen Lei.stung:sbereich VOI' 
[illern für Plan.ienrngs- und andere boderume1j.orotive Arbei
I CII g,eeigmet sin.d und für .dic a.Jlgemeinen lan.dwurtschaft
lichen Arbeiten nicht in Fl'age kommen, soll z. B. der 
sowjetische LKW-zllg1l1~asehinenl8rti,ge Allradtraktor mit 
220 PS hauptsächlich verschi.cdene Bodenbearbeitungo;atl'f
g3>ben heim Aufbau land"ürlschaIl1lächer Kulturen im Neu
J·and un,c\ in Gebie ten mit se],,' großen und sehr schwierig 
zu beal'beitenden Flächen übemehmen. 

Der Typ K-700 (Bi ld 3) gehönt der Zugkraf tkla5se 5 iVIp an 
lind ist mit einem 8-Zy)'inder-V-DiC<.;elmotor ausgel'üstet. D.ie 
KonsLrnktäonsmasse des Trnktors beträgt 11 t, Radstand 
3050 und Spurweite 1910 mm. Der Traktor besitzt ein mBch~
nisches Getriebe mit 16 Gesehwind·i@keit,sstu.fen von 2,8 bis 
30,8 krm/th und ist mit deli neifengrößrn 23,1f18-26 ausge
stattet. 

Im V.e rg.lcich h~eJ·.lU s~ien die technischen Hauptdaten beim 
kleineren Allradtraklor T-125 (mld 2), der der Zugkroft
k'lasse 3 i\J p zugeordnet wird, genann t: Kon struktionsrnllasse 
6,5 bis 7 t, ,Rm:lstand 2860 mm, Spul'weit.e 1630 und 1930 mm, 
8-G:ang,Getriebc u.nd G.csehwindigkeitsbereich von 5,15 bis 
29 kmjih, wobei übel' eine zusätzliche Reduzierstufe auch 
der Geseh",indigkeitsbereich von 0,7 his 3,8 kmjih in 8facher 
Unterteilung eIfaßt werden kann , rteifen.größen 18,4/15-24. 

Dazu sei bemerkt, dnß il!. der Sow,jetunion für den gleichen 
A uIg,abenbereich der Budenbea rheitung auf den schon länger 
kulüvierten Böden der Ke ttentraktor eine außerodentlich 
gr{)ße BedeuL'l.mg .besitzt. Letzterer steht motorleistungsmällig 
gege11J\\'ärtig au f dßlll Niveau von 75 PS (Typ DT-75) und 
solI l,ünftig im Si.nne der Lei,sLung,ss tei.gerung über höhere 
Anbeitsge.schwilldi.g>keiten auf 150 PS gebracht werden. D€r 
DT-75 gehört wie der T-125 der 3-Mp.Zuglu,aftkJa.sse an, 
sein·e Masse beträgt 5,5 Lis 6 L. Das 7-Gang-Getriebe gestattet 
F.a hren im G.oschwindigk0it ~bcreich von 4,8 bis 10,2 km/h. 

Eine noch allgemeinere, vieLsei tigere Bedeutung für di·e Fe1d
wirt.sdlaft 1\n tel' I e.i chi en his sehwcl'cn Boden hedingungen 
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un? Geländevel'hältnissen be.i dennoch hoher Leistungsfähi.g
kelt kommt dem Radtraktorentyp en mit Leistungen zwi6chen 
75 und 125 PS zu. Die hierzu gehöref1Jden, auf der j\[oskau{'l' 
Aw;stelhmg gcZ{'igt,cn TnakLo:renmod'(lJ le wllTden bereits wei
ter oben genannt. Es ist 'jedoch aus der Literat.ur bzw. von 
altdeI'en Ausstenllngen der let;z1en Ja,hre bekannt , dnß 
sowohl englische als auch ameI'ikaIlli'SChe F,i.rmen noch nn,dere 
Radtroktol'en in diesem Ll'istung:sib:eTeich herstellen (z. B. 
Ma.ssey-Fen,,"'USon, ABis Cl,almells un-d John Deere), die bis 
etwa 120 PS hemllrei che.Jl , a.ber auf der i\fosk,auer Ausoste:J
hll\g nicht gewigt wurden (Bild 4 - Allls Chalmel's D 21). 
Ihre Erwähnung erfolgt d·esh·alb, um d'ie Ubersicht übCJ' den 
St'1lJ1d des internationalen Tl'aktorenhaucs hinsichtlich der 
Tendenz nach maximBler Leislllng&Sl1eigerung nicht zu beeln
tl'ächtJLgen. In diesem Zusammenhang sei aber auch darauf 
h.rng<'!jwliesen, cL~ß gegenwäl't~g sowohl in der Sowjetllnion a,Js 
auch in der DDR leisl.ungsstHl·ke IbdtmltOJ1cntypen allO'e
meiner Bestjmmungen mit Leislull:gen von 80 bi·s 90 PS e~t
wickelt werden. 

Ergänzend ist Zll den auf der Ausstellung gez{'.igten Rml
traktoren typen c];iesElS Leistungsbereiches zu sagen, dnß dei' 
in J3äld 1 darge&t.eHt.e Jolln.J)eel-e-JJ:> 4020 einen 6-Zylirlider
Dieselmotor mit 106 FIS besitzt und die TI'al<toreneigen- ' 
m'il,sse 4600 kg beU'ägf. W·eir,ere Da.ten: Vollsynchronisiertes 
8-G.ang,Getl;ebe, Bereifung hinten 18,4 - 34, vom 7,50 -
1.8, Kraftlenl"llng und Scheibellbremsen. 

Im mittJeren Ben~ich der Motor].cruslung, d. h. im Bcrmch 
von ehwa 20 bis 75 PS, g8b es al lf der Mosl~auer AusstellunO' 
viele Tmktol'erlex,ponate zu sehen. Sie sind in den Land~ 
wlrhSch'ilftsbetrieben der verschiedenen Länder zumeist schon 
seit vlelen Jahren weit verbl1ei tet unel desha1b waitg-ehend 
bekannt. Besonders interessan t wal'en jedoch der Typ 
Someka 715 mit 75 PS iVIotorleistung in Standm·c1-Laufwerl.s
ausfuilhrung oder mi t zusä tzlichem Antrieb eier Vorclenachse 
7-Gangetl;ebe mit verdoppelnder Drossebtllfe zur Zugkraft: 
enhöhung. Eigerumasse 3300 bis 3650 k,g, Bermf.ung 16,91 

14-34. Für übeJ1sehwegnmte Rcisofelder: Ausstattung des 
Tr8iktor-s mit 3faeh braiten Gitterr-ädem (Bild 5). 

Bemcl,keJ1.S<wert ist, c1aß vielfach d,err ganzen Leistu.ngsbereich 
abdecken:dc TJ'aktorenl'ei·hen bz·w. -syst.eme mit hochgradi'll'er 

.St8nrlandisienlll1g hergestellt wer.den, die zum Teil auch auf 
der Au~stellung gezeigt wlIl:den (z. B. C8SH, Polen, HAT 
und SAM·E - Itn,tlcn). Di e SAME,Allanba-Reihe besteht z. B. 
aus 3 Ra.chraktol'erÜypen mit zusät.zlichem AntI·ieb auf der 
Vorderachse mit Motorleis tllngen von Li5 - 55 - 92 PS. 
Hauptdaten der let.zteren: Eigenmasse : 3.'300 kg, 8-Gang
getme.be, Berel[ung hinten 16,9 - 43, vorn 11,2 - 28 (Bild 6). 
Demgegenüber stellte FIAT die I\adtnaJ.torellreihe mit der 
Lesistungsahstufrung von 20 - 35 - 45 - 66 PS nut und 
ohne zusätz]'ichen VOI'ClerachsanIJ'lob aus. D-erartige, verein
heiLlichte Tl1aktorenreih·en vel'biJlig.{'/l nicht ll'1n' die Her
stellung der ei,nzdnen Ty.pen, son,dem auch ihren Ein·s·atz, 
vor allem in größeren LallrlwjrtlsclUl ftsb{' tl~{'b en mit einem 
differen.z·ierten Traktol'cnpaJ'k 

... 
Uild 8 

Verbindung von Traktor und Landmaschine 

Auf der Aus1stcJ]ung konnte ferner der stal',ke EinIluß den 
dn,s Arbeit:.s.gerät oder die Ar.beitsmaschine nuf den T~aktor 
ausübt, stutti,ert werden. Obwohl es im Troktorenibau eine 
gnnze Reihe von IVlodeBen gilb!., die z. B. 'über die Anhänge
zUgJkup~lung 1.1Il-d die bek;nnnte hy;dnaulisch betätigte Drei
r'\ln~"JauFhängung infolge St.andJmxlj,5ieru~ dj eser VerbinJun
gen ohn e Scltwielüg'keiten und größeren Zeitaufwand nach 
Belieben mit einer VieJzahl vel'schi-oolener Gerär,e und J\lIaschi
nen gekoppelt we~den können, gübt es andererseits auch 
nicht wenige Tr3JkLorenmu6ter, die mit ihren Arbmtsgeräten 
o~el' Allbeitsrrnnschinen konstruktiv so aufeinander aibge
stlmrmt und verbunden sind, cLaß sie nur zu diesen bcstimm
ten J\lhLstern passen und zusammen mit ihnen a ngeschafft 
werden müssen. Hi,eIlZu gehören z. B. die neuen, von an
deren Trolaoren typen gän·zlich abwmchen,dell sowjet ischen 
J\lL'llSehinenll'äger Ssch-45 und S:sch-75, die Geräteträger T-16 
(UdSSR), RS 09 (.DDR) und Ssch-22 (Bulgunie.n) sowie dC'T 
westdeutsche Unimog-65 von Daimler-Benz und der italie
n;ische LKW-artige Traktor K 42 mit 22 PS von Calzo}at'i 
(BiJ.d 7), fem el' ein dem Unimog ähnlicher, aber mit klei
neren VordeM'ädern ausgerüsteter Allrad "on Same Atlwnta. 

Beson.~Ie.J1S bemel~~e.I1JSwert sind damnter d,ie sowjetische.n 
MtaSchmenträgel1y,pen Sseh-75 mit 75 PS und Ssch-45 mit 
55 bis 60 PS.l 

Es ,,,erden a.ber auch c~liche der ZUT erstgen'annten Gruppe 
g~ltörende.ll. Tl'aktorenmuster allgemeiner Bauart, wi e z. R. 
d,le scywJetl,~chen Ra,dtrnaktoren TAO und T28X3 fmld 8} 
sow~e der englische Traktor MJ< 165 von Mas.sey-Fer!l'UsoJ: 
mit bestrummte n Al<beiIßmru;chinen, z. B. f,ür elen Bau~woll
lind Lein·enanhau oder fiir i\lau.hVllrf,dllÜnal'beiten 'sO' mlt
einan:cIer veI1bunden, daß sie nur an d.l,ß&c Tl1alüQr.:n pas&cn. 
DnDeI kann an einen zeitweisen Auseinanderbau des Aggre
gates uniCl d.en Ein,S'il.lZ des Traktors mit anderen Maschinen 
niicht mehr ge.dlacht wer.den. Di·ese letJztgcnannte Vcrbinclung>s
ort von Tl'k'\kLor und Lan.c],masehirne geht so weit, daß je 
lillch El,f()l'(krnis nur noch ei'nulne B.augruppen des Grund
traktors zur Scha.ff~g weiterer voll eirusatJzlähiger Arbeit·,
nggrc.,"'<lte .ver\\'e.mlet werde n. Gegenüber de n zuvol'genann
ten, spezIeHen . GeräL1'll'äger- und Maschinentl'iiger-Typ ell 
hegt der Vorteil hei den Traktoren aUgemeiner IBa'uart im 
welS'ent1ichen darin, daß sie sich bes&er stJamlardä,siercn und 
vielseitiger v·el'\\'endC1!l und einsct.zen la·ssen. . 

Zum Komplex eier Verbin,dung von TTaktoren und Gerät sei 
noch eJ1wähnt, daß in i\Ioskan von der westdeutschen Färma 
H. W eis te & Co. unter ,der Bezeicllllung "Aceord" ei ne illter
essante halb.au toma.tisehe Kopplunlg'seln.nchtung für Trak
toren rnit Dreipunkt<3.ufhäng'l.1Ilg gezcigt wurde, mit der di·e 
Vorgänge des A:n- und kbkoppelll!S von Al1beitsO'erälen für 
dCll1 Tr·aktorf.a:hl'er wesenll:ich erleichtert werd.;n können 
(,Bild 9) . 

Ablschl i eßerl;(1 soll JlOch nur zwei üüeressante spezielle 

, s. H. 8/ 1966, S.3H und 2. Umschtagscilc , Bild 2 und 3 

Die sowjctisdle Baumwollcl'ntC'rnaschin c 
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17 XB-J,8 aufgeuauL nuf den Radtl'al,rol'lYP 
"l'28X3 

ßitd 9 
Die h"lba llloma lische Kopplungs-HilfscinrichtunO' 
für Orcipun]tL-Anbaugel'üte der wesl.cI('ul.!;cl)c~ 
Fir'rna H. \VeisLe & Co. 
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Traktorenkons truktionen mit AJlratllaluwerk und hoher G,e
liind'egängigtk,cit h:ingewiesen werden , die mit den [Luf der 
!\ LLsst€lJung gezeigten Geräten vor allem auf den Einsatz in 
der For$~wrirl.SchaIt, aber auch im MelioroLionswosen hinwei
sen . Das .sind ,z. B. der fnnnis che W.aldtr::t.ktor von Vn'lmet 
(Büd 10) und der schwedische \V,aldt!'aktor v.on Bolind,er
Munl.tell /Rok,um. Let.zterer konnte mü Einrichtungen zur 
Schädlingsbek ämpfung bosicht.igt wel'c1en. 

Der ·WaLdtr.akt.or von Valmet ist mit einem 4."zylinder-Diesel
mo tor von 50 odel' 80 PS un.d der Bereifung 14,8 - 26 aus
gestattet. Das synchl'onisüe-rte 6-Ganggetriebe ermöglicht bei 
N eJlJ1;:]reh z-ahl des i'vlotors Falll'geschwin,dQs'keiten im Bereich 
'Von 3,3 b i,; 28 kmfih. Die Lenkung erfolgt hyd ra,ldi sc.h. Rad
s ta nd 2350 mm, SpUlweite 1725 mm. Gesamtma,sse mit Holz
rücl";llLS lüstung 4.100 kg. A 6592 

Bild 10. Der finni sch e \Vald!raktor mit Allrada ntr ieb von Va l m et beim 
Hotztra nsport 

Or.-Ing. ,G . ZIMMER, KOT' IFA - W 50 - Kipperfahrzeuge für die Landwirtschaft 

Bedeutung des LKW W 50 für die Landwirtschaft 

'ocr Ein sa tz von Las tkraftwagen in der Landwirtschaft hat 
in den le tzten Jahren in einer g;H,zcn R eih e von Ländern 
zugenommen. In unserer Republik ha t e r jedoch bisher nur 
cine \mlergeord nete Rolle gespielt [1]. Das is t u . a. dadurch 
bedingt, daß kein e geeigneten Fahrzeuge speziell mit Allrad· 
an trieb vorhnnden waren. 

So be trug im .Jahre 1964 der LKW-Best::lI1d in der Lnndwirt
schHft nur J:l 264 Stück, das sind 8,5 % des gesam ten LK\V
Bestands in um~ler Volhwirtschaft [2]. Demgegenüber war 
1'(1. die zchnfache Anzahl an Traktoren vorhanden. 

Dei der notwendigen Reorganisation des land wirlschafllichen 
'fmnsportwesells in den nächsten J ahren ist ein wichtigcr 
Faktor zur E rhöhung der Transportl eis tung neben einer 
ni edri gen Be- und Entladezeit ein e h oh e Transportgeschwin
digk eit , die nur ",it modernen La st kra ftwagen erzielt werden 
kann . 

Dabei wird in Zukunft eine Konzentrat.ion von Lastkraft
wage n a n ein er gm\zen Reihe von Knotenpunkten e rfolgen , 
um d ie damit" vorhandene Tran sportkapoz itä t m ax imal nut
zen zu kÖJlllen. 

Selbst"er:-tüncllich kann der La stkraft"'agen den Tl'aluor in 
drr Landwirtschaft nicht verdriingen , es wird ledig'lich einc 
Trennung der Aufgabcn im Sinne der höchsten Okonomie 
des Einsatzes erfolgeJl. 

Dabei wird <leI' Traktor vor allem für F eld a l'beilen und relll 
inn erbe trieblichen Transport eingese tzt, wäl1l'C'nd der Last
kl'aft wagcn vorzugs weise für den außerbe ll'i eb lichen Trans
port vom Feld rand zur , Umschl ags teIl e usw . zum Einsatz 
komm,n wird . Ers te U ntersuchungen haben c rgcb en, daß auf 
Grund der höhere n Geschwindigkeit von LKW die Trans
pOrLlcisLullg gegenüber Traktorbetrieb bei g röße ren Entfer
nnngen über dns Doppelte und die Kosteneinsparung bci 
ein er mittl eren Transportenlfernull g von 5 km rd. 20 % und 
bei 20 I{m bereits rd. 4.0 % b e trägt. 

Diese "Verte sind, natürlich abhä ngig von den speziellen Ein
satzbedingungcn, auch für den LKW W 50 zu erwarten. Da
nebcn betriigt: der Aufwand an lebendiger Arbeit bei größe
r er Transportentfernung im LKW-Betrieb nur e twa elie Hälfte 
gegenüber Traklorhctricb. 

Ausgehend von ,1('1' i'-<olwcndigkeit der raschen Sleigerung 
dcr Arbeitsproduktivität in unserer sozialistischen LandWlJl
scha fl in \',' rbindun g mit verstärktem Einsa t.z ller ll('lIell 
Technil< w Ul'Cl e a uf d"m vn. Deutschen B::lIlel'l1kong reß 1111 

• <..: 11(' r!\Oß.Sll'uklrul' im YEB JF:\· ~\utomohi lw e rJ\ e L.ndwigs rf'.ld c 
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März 1962 ein für den 1::lIIclwin';lhaflliehen E in sa tz geeIg
neter Lastl;raftwagen gefordert.. 

Damit wurd e der Startschuß für die Entwicklung des LKW 
W 50 gegeben. Da auch in den übrigen Zweigen unserer 
V olkswirt sch aft ein e große Nachfrage n ach Lastkraftwagen 
für di e verschi ed enartigs ten Einsalzbed ingun gen bestand, 
mußte n ein e Vielzahl sich teilw eise widersprechen der Forde
rungen schon bei der Enlwiddung bc rücksichtigt werde n. Das 
Ergebnis war ei n Lastl;raftwagen , d er unter VCl'"\virldichung 
eincs h ol' en Standardisierungsgrades (vereinfachte Fertigung, 
vereinfachte E rsa tz teilhahllng b eim Kund en) el"'a 20 VO Il1 

Grllndtyp a bweich end e Vnrinntcn crmöglidlt. 

Seit Mitte vo rigen Jahres läuft im VEU IFA-Auto mobilwerl;e 
Ludwigsfcld e die SerienprodukLioll des hint er;)ehsge triebenen 
Pritsch en fahrzeuges \V 50 1. Besonders durch die wahlweise 
Amrüs tllng mit Differcntialspcrre ,,-ird auch dieser Typ im 
lundwirtscha ftli chen Transport für bestimmte Aufgaben öko
n omisch ein se tzbar sein, (z. ß. Stücl, g' utverk ehr, Paletten
Transport usw.) wobei auch schlechtere 'Wegstreeken befahr
bar s in.cl . Zur Erleichterung der Arbeitsbeding ungen b ei Hand
heladllng wurd e ab Mille :1966 die Höh e de r Larldltiehc über 
.IN Fahrbahn um 100 mm gesenkt. 

Gegenwärtig la ufe n die ScricnvodH'l'eitllngCIl fü r einige wei
tere Varianlen, wobci vor alle l11 das Allradfahrgestell mit 
Dreiscilenhippoufbau speziell für den ve rs tärkte n Landwirt
sch afts ei nsa tz vorgesehen ist. 

Dan ebcn wird jedoch auch der Drei,eitellhipper in hinterrad
getriebener Ausführung mit Differen ti ,,!spclTe scin Einsatz
gebi c t finelen. 

G rundsä tzlich wird es in Zukunft möglich sein, durch die 
g-esehaIJene W 50-Beihe die el en speziel len Eimatzbeelingull
gell enlsp rech end e Variante mit d em hücl,stcn ökonomischen 
N utzc n im lallllwir15chn[lliehen Tran,port einzu ,e lzen. 

Beschreibung des AlJradkippers W 50 LA/K 

i\lit dem Allradanlricb (ür ,Ien LKW 50 wlI"d e ei ne de r 
Hauptforderungen der Landwirt schaft c ,.füll! . 

\Venn auch die Vorteile des Lastl"'"flwagens allf Grund 
hoher erzielbarer Transportgeschwindi g'keiLell vorwiegend im 
außcrbctricblicllcll Transport in Ve l'hill lhlll g mit befestigten 
SlraßCIl liegen, so machen doch selbst zu ei " e111 nm' geringen 
Prozentsa tz auftretende schwierige \Yegeverhältnisse den All
rada ntrieb n otwendig. Das t['itl ,"ur allem heim Abtl'ansport 
\'011 El'Illegülel'll direkt vom Fcld '"uf. 
Der neugeschaffene Allrndkipp er W 50 LA/l( (ßild 1) cnl
sl~ l'i cht voll .Li 'SCII ncdill ~' lIlI gcn 11".1 \\,;,'cl "lieh den schwie
rig, tCll Gelä"Jcvc rlliiltni"ell ge recht . 
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